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Etwas zum Thema
Bücher und

Fernsehen erfahren
Sie im neuen

Victoria Möbel-Katalog
auf Seite 15.
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Die meisten Tabiare sind für Bücher zu tief
und für den TV zu wenig tief.

Darum gibt es für das Pantoia-Programm
zwei Tiefen.

l-'iir Bücher ist eine Tablarticfe von 20cm
etwa richtig. Für die meisten anderen
Dinge - Schallplatten, Fernseher, grosse
Vasen, Plattenspieler, Verstärker,
Lautsprecher usw. - sollten die Tablarc aber
doppelt so tief sein.

Die meisten Raummöbclprogrammc
haben hier einen Kompromiss geschlossen.

Mit dem Ergebnis, dass die Bücher
umständlich herauszunehmen sind und

die Hifi-Anlage oder der TV keinen rechten

Platz finden. Beim Pantoia-Programm
wurden prinzipiell nirgends Kompromisse

geschlossen. Darum gibt es eine
Tablartiefe von 20 cm und eine von 42 cm.
Beide kann man natürlich beliebig
miteinander kombinieren.

Was gibt es schliesslich schöneres, als

den Fernseher abzuschalten und gleich
ein gutes Buch zur Hand zu haben?

Senden Sie mir bitte gratis den neuen, 84-seitigen, vierfarbigen
Victoria Möbei-Katalog. Ich möchte nämlich auch gerne sehen,

was alles auf den andern Seiten zu erfahren ist.

Name

Strasse

PLZ/Ort
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und

notiert

Das amtliche
Mitteilungsblatt der Gemeinde
Abtsgmünd, der «Ko-
cher-Lein-Bote», über
Fristentermine für die
Investitionszulagen:
«Vom Finanzministerium

wird darauf
hingewiesen, dass unter
diese Frist alle
Menschen, Einrichtungsgegenstände

und andere
abnutzbare bewegliche
Wirtschaftsgüter fallen,
die vom 1,-31. Dezember

1974 geliefert oder
fertiggestellt wurden.»

©
Aus einer Kriminalfilminhaltsangabe

im
österreichischen Magazin
»Profil»: «Die Mechanismen,

die genauso gut
schildern könnten, wie
ausgeliefert der denkende

Einzelne der
Staatsallmacht ist, sollten, so
schimmert die
Arbeitsmotivation Petris durch,
als kleiner Katechismus
der Intellektuellenrebellion

im verharschten Ge-
sellschaftsgefüge
interpretiert werden.»

Inserat in den
«Pyrmonter Nachrichten»:
«Zeuge gesucht! Angebote

unter P 836 an
Pyrmonter Nachrichten.»

Die Münchener «Abendzeitung»

über geplante
Hilfe für einen italienischen

Pilzzuchtbetrieb:
«Für den Dung will der
bayerische Bauernpräsident

Otto Freiherr von
Feury persönlich so rgen.»

In ihrer Kampagne zur
Abgrenzung gegenüber
der BRD leugnete die
DDR-Zeitschrift «Volksarmee»

jede «Gemeinsamkeit

der deutschen
Sprache». Zwar würden
die Bürger der DDR
und der Bundesrepublik
«zur Formulierung ihrer
Gedanken und Aeusse-

rungen weitgehend -
aber keineswegs
vollständig - dieselben
sprachlichen Ausdrucksmittel

benutzen»,
andererseits habe aber «die
klare, ehrliche Sprache
des Parteitages der SED
nichts mit dem
verschwommenen Gerede
der BRD-Politik» zu
tun. Argus

Eine
köstliche
Kostprobe
Eine zänkische
Affenherde bewohnte
einen grossen Baum,
und jeder einzelne
Affe hatte das sichere
Gefühl, der Beherrscher
des Baumes zu sein.
Die auf demselben
Baume lebende
weisse Eule
wurde von den Affen
gar nicht wahrgenommen,
da die Eule
von sich selbst
keine Notiz nahm.

Noch mehr davon in
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